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Karten für TSG-Fastnacht
WEINHEIM. Der Vorverkauf für die
verschiedenen Fastnachtsveranstal-
tungen der TSG 1862 Weinheim in
der TSG-Halle beginnt am kom-
menden Donnerstag, 7. Januar, um
8 Uhr im Hector-Sport-Centrum in
der Waidallee 2/1, in Weinheim.

Kleine Akademie Weinheim
WEINHEIM. Die Kleine Akademie
Weinheim setzt am Freitag, 15.
Januar, ihr Wintersemester fort. Die
Veranstaltungen finden im Januar
und Februar nicht im Gemeinde-
haus St. Marien, sondern aus-
nahmsweise im Haus Pamina, Mari-
enplatz 1, statt. Die Teilnehmer wer-
den darauf hingewiesen, dass die
Seminare am Freitag dort bereits
um 9 Uhr beginnen.

Chorgemeinschaft probt
WEINHEIM/SULZBACH. Die Chorge-
meinschaft Männerchor 1890 Sulz-
bach/MGV Eintracht 1889 Wein-
heim beginnt am kommenden
Montag, 11. Januar, nach den Weih-
nachtsferien wieder mit den Chor-
proben um 19 Uhr im Sängerraum
des Gasthauses Zur „Krone in Sulz-
bach. Um zahlreiches Erscheinen
wird gebeten.

Erste CDU-Sprechstunde
HOHENSACHSEN. Die erste Sprech-
stunde im neuen Jahr mit anschlie-
ßendem Stammtisch des CDU-
Ortsverbands Hohensachsen-
Ritschweier findet am Dienstag, 12.
Januar, ab 19 Uhr im Gasthaus „Gol-
dener Ochsen“ in Hohensachsen
statt. Interessierte Mitbürger sind
willkommen.

Familienorientierte Geburt
WEINHEIM. Am Dienstag, 5. Januar,
um 19 Uhr findet ein Informations-
abend zum Thema „Familienorien-
tierte Geburt“ in der GRN-Klinik
Weinheim statt. Es gibt Informatio-
nen über ambulante Entbindung,
Wassergeburt, Wochenbett, Stillen
und Akupunktur. Eine Besichtigung
der Geburtsabteilung am Info-
Abend wird angeboten, auch nach
telefonischer Voranmeldung. Tele-
fonische Terminabsprache für die
Hebammen-Geburtsvorbereitungs-
kurse ist unter der Rufnummer
06201/892462 möglich.

Lions Club: Adventskalenderaktion mit Übergabe des Hauptgewinns an Irmgard Freytag aus Maintal abgeschlossen

Folgenreicher Besuch der Tochter
WEINHEIM. Die 87-jährige Irmgard
Freytag aus Maintal bei Frankfurt
konnte es nicht fassen: Ein ihr von
ihrer in Weinheim lebenden Toch-
ter zufällig geschenkter Lions-Ad-
ventskalender bescherte ihr 2015
Euro als zusätzliches Weihnachtsge-
schenk.

Irmgard Freytag hatte im No-
vember einige Tage bei der Familie
ihrer Tochter in Weinheim ver-
bracht, als ihre Tochter einige Li-
ons-Adventskalender mit nach
Hause brachte und ihr mehr spa-
ßeshalber einen davon schenkte mit
den Worten: „Wenn Du etwas ge-
winnst, werden wir es Dich wissen
lassen.“

Zuvor noch nie gewonnen
Am 24. Dezember stellte sich he-
raus, dass der Kalender tatsächlich
den Hauptgewinn, nämlich 2015
Euro, gewonnen hatte. Die Gewin-
nerin war überglücklich, denn sie
hatte vorher noch nie etwas gewon-
nen. Seit dem Tod ihres Mannes lebt
sie von ihrer Rente in Betreutem

Wohnen und kann daher das Geld
sehr gut brauchen.

Auch der Weinheimer Lions Club
freut sich über ein für ihn sehr er-
freuliches Ergebnis der Aktion 2015.
Der große persönliche Einsatz sei-
ner Mitglieder bei der Vorbereitung

und beim Verkauf der Kalender hat
sich wieder gelohnt. Die großzügige
regionale Wirtschaft und eine ganze
Reihe privater Sponsoren hatten für
das Projekt 600 Preise sowie Spen-
den im Gesamtwert von etwa 30 000
Euro zur Verfügung gestellt. Nach

Abzug der Kosten stehen somit um
25 000 Euro für die zahlreichen Ju-
gendprojekte des Clubs bereit.

Viele Projekte
Diese Projekte umfassen die seit vie-
len Jahren laufenden Lions-Projekte
„Kindergarten Plus“ und „Klasse
2000“ zur Gesundheitsförderung so-
wie „Lions Quest“ zur Persönlich-
keitsentwicklung. Sie beinhalten
ferner Projekte zur Förderung von
Schülern beim Berufseinstieg, ins-
besondere der Hans-Freudenberg-
Schule.

Unterstützt werden auch der Le-
setreff im Weinheimer Mehrgenera-
tionenhaus, die Ferienspiele des
Stadtjugendrings in Zusammenar-
beit mit dem Museum der Stadt
Weinheim, das vor Jahren begonne-
ne Projekt Kunst und Diakonie des
Pilgerhauses, die Weinheimer Ob-
dachlosenhilfe, die Weinheimer Ta-
fel, die Lebenshilfe-IKB und neuer-
dings auch Projekte zur Unterstüt-
zung jugendlicher Flüchtlinge bei
deren Eingliederung.

Lions Präsident Bert Nobis (rechts) überreichte Irmgard Freytag den Hauptpreis zusammen
mit Wilfried Bootz und Renate Wiencke.

Blutspende: Am Montag von 14.30 bis 19.30 Uhr in der Stadthalle

Zeit, die Leben rettet
WEINHEIM. Wie wäre es, als Lebens-
retter ins neue Jahr zu starten? Gele-
genheit dazu bietet die DRK-Blut-
spendeaktion am kommenden
Montag, 11. Januar, von 14.30 bis
19.30 Uhr in der Weinheimer Stadt-
halle.

15 000 Blutspenden werden täg-
lich benötigt, um die Versorgung der
Kliniken sicherzustellen. Jede Blut-
spende hilft Patienten und rettet Le-
ben. Aber auch für den Spender
selbst lohnt sich die gute Tat, heißt
es in der Pressemitteilung des DRK.

Neben dem erfüllenden Gefühl
bis zu drei Menschen mit seiner

Blutspende geholfen zu haben, be-
kommt jeder Blutspender einen
kleinen Gesundheitscheck. Erst-
spender erhalten einen Blutspende-
ausweis mit ihrer Blutgruppe. Die-
ser kann bei Unfällen einen ent-
scheidenden Zeitvorteil bringen.

Blut spenden kann Jeder von 18
bis zur Vollendung des 71. Lebens-
jahres. Erstspender dürfen jedoch
nicht älter als 64 Jahre sein.

Damit die Blutspende gut vertra-
gen wird, erfolgt vor der Entnahme
eine ärztliche Untersuchung. Die ei-
gentliche Blutspende dauert nur
wenige Minuten. Mit Anmeldung,
Untersuchung und anschließen-
dem Imbiss sollten Spender eine
gute Stunde Zeit einplanen. Eine
Stunde, die ein ganzes Leben retten
kann. Zur Blutspende muss unbe-
dingt der Personalausweis mitge-
bracht werden.

i Alternative Blutspendetermine
und weitere Informationen sind un-
ter der gebührenfreien Hotline
0800/1194911 und im Internet unter
www.blutspende.de erhältlich.

Die nächste Blutspende in Weinheim ist am
kommenden Montag in der Stadthalle.

Die Wanderer des KSV und des Lie-
derkranzes Sulzbach treffen sich
zur gemeinsamen Drei-Königs-
Wanderung am Mittwoch, 6. Januar,
um 9.30 Uhr an der alten Schule in
Sulzbach. Über einen Rundwander-
weg im Vorgebirge und im Sulzba-
cher Wald geht es zu einem zünfti-
gen Abschluss in die „Krone“ in
Sulzbach.
Der Weinheimer Automobilclub
(WAC) im ADAC lädt Mitglieder
zum ersten Clubabend am Freitag,
8. Januar, 19.30 Uhr, in die Woine-
mer Hausbrauerei ein. Zuvor treffen
sich um 18 Uhr die angemeldeten

sich am heutigen Dienstag, 5. Janu-
ar, von 18.30 bis 20.30 Uhr im Grup-
penraum der Diakonie, Hauptstra-
ße 72 (1. OG). Dieser Abend ist für
den allgemeinen Austausch und
den Umgang mit dem Schmerz für
jeden persönlich gedacht. Weitere
Teilnehmer sind in der Selbsthilfe-
gruppe möglichst nach vorheriger
Anmeldung willkommen. Um An-
meldung wird bei Marianne Simon,
Telefon 06201/60 49 410 oder in-
fo@schmerz-lass-nach-wein-
heim.de gebeten. Informationen
auch im Internet unter: schmerz-
lass-nach-weinheim.de

„Schmittberger Hof“ statt. Gäste
sind willkommen.
Zum Start des AC-Winterwalkings
„Walking & mehr – Schritt für
Schritt zur Fitness“ im Schlosspark
am großen Ginkgo-Baum neben der
Sonnenuhr besteht noch die Mög-
lichkeit der Teilnahme, sowohl mitt-
wochs wie samstags um 14.30 Uhr.
Die 90-minütigen Routen führen
durch Exoten- und Stadtwald. Info
von Übungsleiter Ecki Mollenhauer
unter Telefon 06201/54442 oder Te-
lefon 0175/5916353.
Die DSL-Selbsthilfegruppe Wein-
heim „Schmerz lass nach!“ trifft

Mitglieder am Tor 1 bei Freuden-
berg.
Der 1. FC Hirschkopf trifft sich am
Sonntag, 10. Januar, 10 Uhr, zur Jah-
reshauptversammlung im „La Ola“.
Der Odenwaldklub Weinheim lädt
für Samstag, 9. Januar, zu einer ein-
einhalbstündigen Wanderung ein,
die von Viernheim-Eissporthalle zur
Glühweintankstelle nach Weinheim
führt. Treffpunkt 13 Uhr an der
OEG-Haltestelle Luisenstraße. Die
Führung haben Christel Bauer und
Gundi Kohl. Die nächste Monats-
versammlung findet am Mittwoch,
13. Januar, um 20 Uhr im Klublokal
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kalischen Integrations-Projektes ge-
plant.

Schön wäre als Konzertort die
Alte Synagoge in Leutershausen.
Aber dafür müsse das Repertoire
noch größer und die Intonations-Si-
cherheit des Chores noch besser
werden.

Erdel: „Obwohl die Arbeit mit
dem Chor neben dem Studium und
dem Erarbeiten eigener Songs viel
Zeit in Anspruch nimmt, macht sie
mir große Freude.“

Man könnte hinzufügen: So wie
ihm alles Freude bereitet, was mit
Musik zu tun hat.

allem die Tonlagen in der für sie
fremden Sprache zu üben.

Vollbesetzte Kirche
Das bedeutete für den künftigen Pä-
dagogen eine echte Herausforde-
rung, so wie die gesamte Chorarbeit
eine sehr gute Praxis für das Lehr-
amt ist. „Alles in allem haben wir die
Sache gut gemeistert“, erzählt Erdel.
Denn besonders der Konzertteil des
Lichtergottesdienstes am 3. Advent
war ein großer Erfolg, und es gab
keinen freien Platz mehr in der Kir-
che.

Es ist eine Fortsetzung des musi-

Chorprojekt: Komponist, Songwriter und Sänger Kevin Erdel arbeitet beim Chor „Join The Music“ auch mit Flüchtlingen aus dem GUPS-Hotel

Solo-Proben, Plakate und tolle Premiere
Von unserer Mitarbeiterin
Margit Raven

WEINHEIM. Genau sechs Jahre sind
vergangen, seit die Mannheimer
Pop-Sängerin Silke Hauck bei ei-
nem ihrer Konzerte im Weinheimer
„Muddy’s Club“ den 19-jährigen
„Singer- und Songwriter“ Kevin Er-
del aus Weinheim als hoffnungsvol-
len Nachwuchskünstler vorstellte.
Heute steht der 25-jährige Musik-
student kurz vor dem ersten Staats-
examen für gymnasiales Lehramt.
Nach wie vor hat jedoch das Kom-
ponieren und Arrangieren eigener
Songs einen hohen Stellenwert in
seinem Leben.

Nach dem Debütalbum „Halt“
im Jahr 2013 folgt in ein paar Wo-
chen ein Tonträger mit neuen, eige-
nen Songs, die so poetische Namen
wie „Zu zweit“ oder „Irgendwie per-
fekt“ tragen. Hier hat Erdel erstmals
alles vom Komponieren über das
Textschreiben bis zur Produktion in
Eigenregie bewältigt.

Junger Chor
„Es ist ein gutes Gefühl, nicht von ei-
nem Label abhängig zu sein“, sagt
der junge Musiker. Dann kommt er
auf einen weiteren musikalischen
Bereich seines Lebens zu sprechen:
Seit dem Jahr 2012 leitet er das En-
semble „Join The Music“, neben
dem klassischen Kirchenchor han-
delt es sich dabei um den jungen
Zweitchor der evangelischen Kir-
chengemeinde Hohensachsen.
„Jung“ deshalb, weil der Alters-
durchschnitt der rund 30 Sängerin-
nen und Sänger zwischen 25 und 55
Jahren liegt.

Obwohl sich „Join The Music“
nach Gospelchor anhört, werden
nicht ausschließlich Gospels gesun-
gen. Das Repertoire reicht von Pop
bis Klassik. „Da können durchaus
auch mal Lieder des Romantikers
Robert Schumann dabei sein.“
Sämtliche Stücke, die Erdel mit sei-
nem Chor einstudiert, arrangiert er
selbst.

Vor sechs Wochen hat er 15

Flüchtlinge in sein Ensemble aufge-
nommen. Zwei Chormitglieder, die
ehrenamtlich in der Flüchtlingsun-
terkunft im ehemaligen GUPS-Ho-
tel in Weinheim arbeiten, haben
den Kontakt zu den Syrern und Afri-
kanern hergestellt.

Mehr Tenöre und Bässe
„Die neuen Sänger waren gleich mit
Eifer bei der Sache und kamen re-
gelmäßig zur Probe“, berichtet Er-
del. Obendrein hätten sie, da es sich
ausschließlich um Männer handelt,
die Lücke der Tenöre und Bässe ge-
schlossen.

Allerdings war die sprachliche
Bewältigung beim Einüben der
Songs nicht ganz einfach, da die
neuen Chormitglieder weder Eng-
lisch noch ausreichend Deutsch be-
herrschen. Da hieß es improvisieren
und sich etwas einfallen lassen. Ke-
vin Erdel: „Wir haben ihnen Plakate
mit den Song-Texten zum Ablesen
angefertigt.“

Am 3. Advent gestaltete der ver-
größerte Chor schließlich erstmals
einen Gottesdienst in der evangeli-
schen Kirche in Hohensachsen mu-
sikalisch mit. Er hatte für die Flücht-
linge Solo-Proben eingelegt, um vor

Auch wenn das neue Integrationsprojekt im Chor „Join The Music“ viel Arbeit macht: Kevin Erdel macht es ebenso viel Spaß wie seinen Sängerinnen und Sängern.

Tanzen: Beat Club und Muddy’s Club legen Scheiben auf

Musik in Gewölbekellern
WEINHEIM. Mit Tanzveranstaltungen
laden am kommenden Freitag so-
wohl der Beat Club als auch „Mud-
dy’s Club“ dazu ein, dem Feiertags-
speck zu Leibe zu rücken.

„Session im Beat Club“ ist die De-
vise am Freitag, 8. Januar, um 20.30
Uhr in der Villa Titiania in der Birke-
nauer Talstraße 11. Das Team um
„Rock’n Roll Doc Weis“ lädt ein. Ein-
lass ist ab 19.30 Uhr, der Eintritt frei.

Wie an jedem zweiten Freitag im
Monat startet Muddy’s Club, eben-
falls am 8. Januar, wieder die Blue
Dance Night, die Disco im blauen
Keller.

Abtanzen und feiern im blauen
Keller mit dem ZAK DJ Team und
kühlen Getränken ist dort der Start
in 2016 mit dem Motto: Come and
dance and have fun! Einlass: 20 Uhr;
Beginn: 21 Uhr. Eintritt frei.


